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FtrnspreKvnkthr Berlin- Tokio
Kerlin , 12. März Am Dienstag ist der Fernsprechverkehr zwi¬

schen Berlin und Tokio erössnet worden . Als erste Gespräche
sind Begrüßungsansprachen zwischen den Vertretern der Reichs¬
regierung, dem Reichsminister des Auswärtigen und dem Reichs-
verkehrs - und Reichspostminister , und den Vertretern der japa¬
nischen Regierung , dem japanischen Minister des Auswärtigen
und dem javanischen Verkehrsminister , ausgetauscht worden.
Außerdem wurden Ansprachen gewechselt zwischen dem Reichs-
leiier des außenpolitischen Amtes der NSDAP ., sowie dem
Präsidenten der Reichswirtschaftskammer einerseits , und dem
Vertreter des internationalen Kultusinstituts in Tokio und Sem
Präsidenten des Verbandes der japanischen Handelskammern
andererseits.

Der lapaniiche Verkehrsminister hielt die erste
Ansprache. Es ist sehr bezeichnend , sagte er u. a . . daß gerade m
- ieiem Augenblick die Funksernsprechverbindung zwisck-en Za >.» n
und Deutschland eingerichtet worden ist. Sie wird von großem
Vorteil jür die Entwicklung des Handels und für die Erhöhung
- er traditionellen Freundschaft zwischen den beiden Ländern
fein. Ich hofse . daß die Einrichtung des Fernsprechverkehrs dazu
beitragen möge , die Wohlfahrt und die Freundschaft zwischen
den beiden Nationen zu vergrößern.

Der Reichspostminister erwiderte u . a . : Ich begrüße
die neue Fernsprechverbindung als eine wertvolle Vermehrung
unserer Verkehrsmittel und wünsche von Herzen, daß sie zu euier
Erleichterung für den Austausch geschäftlicher Mitteilungen jeder
Art und vor allem zu einer Vertiefung Ser freundschaftlichen
Beziehungen zwischen unseren Ländern beitragen möge.

ReichsaußenmtNlster Freiherr von Neurath
jagle in >e >nei Amprache etwa : Die Eröffnung des regulären
Fernsprechverkehrs aut örahrlofem Wege bietet die - Möglichkeit,
den Auslausch von Nachrichten unb von geistigen Gütern auch
zwischen enlicrnt liegenden Ländern immer intensiver zu ge¬
stalten und dadurch auch das Verständnis für die Vorgänge in
den betreffenden Ländern zu erleichtern . Ich bin überzeugt , daß
sich die Beziehungen unierer beiden Nationen im Zeichen auf¬
richtiger Freundschaft weiter entwickeln werden.

Der lapantfche Außenminister Hirota antwortete
u. a . : Es freut mich außerordentlich , daß besonders in letzter
Zeit sich unsere gegenseitigen Beziehungen aus allen Gebieten
immer sreundichaitlicher entwickeln. Ich möchte diesen Anlaß
benutzen . Lw Exzellenz und dem deutschen Volke, das sich unter
der Führung seines Reichskanzlers Adolf Hitler um den W : e-
derouibau des Deutschen Reiches mit Erfolg bemüht , meine
beiten Grüße zu übermitteln und gleichzeitig meine herzlichsten
Wunsch« für das Wohl und Gedeihen Deutschlands auszusprechen.

Der Reichsleiter des außenpolitischen Amtes , Rotenberg,
führte u a. aus : Die nationalsozialistische Bewegung ist des
TIaubens. daß das ferne Japan die Bestrebungen der deutschen
Wiedergeburt mit an erster Stelle verstehend ausgefaßt und
gewürdigt hat . und wir hassen, daß aus den großen geistigen
Kämpfen auch die japanische Kultur , bewußt im Leben unserer
Zeit stehend und doch fest verwurzelt in ihrem Jahrtausende
alten Charakter , einem neuen Blühen entgegengeht.

Graf Kabayama erinnerte eingangs an seine in Bonn
»oi mehr als 30 Jahren verlebte Studentenzeit . Das kulturelle
Band, so sagte er dann weiter , das unsere beiden Völker bindet,
kann nicht leicht gestört werden durch nur vorübergehende poli¬
tische oder handelspolitische Gewalten . Der Präsident des Ver¬
bandes Ser japanischen Handelskammern . Baron Goh. sprach
im Namen der japanischen Wirtschaft Glückwünsche an die
brutsche Nation aus.

Tritt Maldonald zurück
London , 12. März . Me Erkältung des englischen Mini¬

sterpräsidenten Macdonald hat sich, wie von Downingstreet
mitgeteilt wird , am Dienstag merklich gebessert. Er konnte
das Bett verlassen, mußte aber noch im Hause bleiben . Wie
verlautet , hat Macdonald jedoch mehrere Unterredungen
mit seinen Kabinettskobegen über die politische Lage ge¬
habt. Möglicherweise wird er bereits am Mittwoch wie¬
der so weit hergestellt sein, daß er den Vorsitz bei der
wöchentlichen Kabinettssitzung übernehmen kann, auf der
nach allgemeinen Erwartungen u. a . die neuen Arbeits-
beschafsungspläne Lloyd Georges zur Sprache gebracht
werden.

Die Krankheit Macdonalüs hat natürlich Gerüchte in
umlauf gesetzt, die sich mit seiner Zukunft befassen.

Der politische Berichterstatter der „Eoening News " be¬
hauptet, nicht nur unter den Anhängern der Regierung.
M .derir auch unter den Mitgliedern des Kabinetts herrsche
Besorgnis über die unmittelbare Zukunft Macdonalds . In¬
folge seiner augenblicklichen Unpäßlichkeit und der Bezug¬
nahme Baldwins auf sein Befinden während der llnter-
hausaussprache feien die Gerüchte über einen bevorstehen¬
den Rücktritt des Premierministers wieder aufgelebt . Es
sei unter seinen Mitarbeitern bekannt , daß er sehr abge-
'pannt sei und in der letzten Zeit an Schlaflosigkeit gelitten
habe . Politische Freunde Macdonalds seien überzeugt , daß
« bereits beschlossen habe , die Downingstreet m der nahen

zusaimmiibni» tks gricchlschtti AuWntrs
Venizelos rrv Vor- -es Kreuzers „Aweross" uuch Mo-oS Möchtet

Athen , i2 . März . Wie nunmehr bestätigt wird . ist General
Kamenos mir 17 Offizieren unter Mitnahme von 80 Millionen
Drachmen aitt bulgarisches Gebier geflüchtet. Zwei weitere Son¬
derzüge mir Rebellen sind in Richtung Deveagatich abgefahren.

Man kann die militärifchen Operationen im allgemeinen als
beenüet aniehcn . Ls Sürfien leSiglich örtliche Maßnahmen zur
endgültigen Wiederherstellung der Ordnung notwendig sein

Griechenland fordert von Bulgarien die Verhaftnng
des Generals Kamenos

Athen , 12 . März . Die griechische Regierung hat dem griechi¬
schen Konsul in Philippopel besohlen, sich an die bulgarisch-grie¬
chische Grenze zu begeben und die 60 Millionen Drachmen zu
beschlagnahmen, die der Auirührergeneral Kamenos mitgenom¬
men hat . Gleichzeitig >oll der Konsul die Verhaftung des Ge¬
nerals Kamenos und seiner Offtziere fordern . Dem griechischen
Gesandten in Sofia ist Anweisung erteilt worden , in diesem
Sinne Schritte bei der bulgarischen Regierung zu unrernehmen.
Die Verluste der Kämpfe am Montag belaufen sich auf 11 Tote
und 28 Verwundete . Nach in Athen vorliegenden Meldungen
trifft Venizelos Vorbereitungen , im Flugzeug von Kreta aus
die Flucht zu ergreisen.
Internierung griechischer Handelsschiffe im Goldenen Horn

Istanbul , 12. März . Die türkische Regierung fährt sott , die
griechischen Handelsdampfer , die aus dem Schwarzen Meer kom¬
men und nach Griechenland oder nach fremden Häfen des Mik-
telmeeres fahren , anzuhalten . Die Schiffe werben vorläufig : m
Haien des Goldenen Horns interniert . Die Maßnahme erfolgt
im Einvernehmen mit der griechischen Regierung , um zu ver¬
hindern , dag Sen Aufständischen Material in die Hände fällt.
Bis jetzt sind acht Schisse in Istanbul jestgelegr.

Kriegsschiffe ergeben sich der griechischen Regierung
Athen . 12 . März . Die Zerstörer „L e o n" und „Psar a" und

das Unterseeboot „N ereu s"
. sie sich bisher den Ausrührern aa-

zefchtossen hatten , haben srch der Regierung zur Ver¬
fügung gestellt. Man bezeichnet es als wahrscheinlich,
daß auch der Kreuzer „Awerojf" ihrem Beispiel folgen wird,
nachdem er die aufständischen Offiziere nach einem sicheren Zu¬
fluchtsort gebracht hat . Große Begeisterung herrscht über diesen
Erfolg in Athen.

Venizelos an Bord des Kreuzers »Aweroff-
von Kreta geflüchtet

Athen . 12. März . Nach hier eingegangenen Meldungen hat
Venizelos an Bord des „Aweroff" mit Admiral Deme-
sticha , dem früheren Ftnanzminister Maris , vielen revolutio¬
nären Führern und oenizelistischen Persönlichkeiten , die in den
Aufstand verwickelt waren . Kreta verlassen. In Kreta
hat man dis Regierungsbehörden unter Befehl des
Gouverneurs Aposkitis , der von den Aufständischen während Ser
Revolution gefangen gehalten worden ist. wieder in ihre
Aemter eingesetzt.

Kreuzer »Aweroff- auf der Flucht nach Rhodos
Athen, 12. März . Die halbamtliche Athener Agentur gibt über

die Vorgänge am Dienstag folgenden Bericht.
Um 3.30 Uhr sandte das Aufrührer -Torpedoboot „Psara " einen

Funkspruch nach Athen , in dem mitgeteilt wurde , daß die auf¬
ständischen Offiziere der Zerstörer „Leon" und „Psara " sowie
des Unterseeboots „Nereus " sich heimlich von den Schissen ent¬
kernt und die Besatzungen allein zurückgelasseu hätten . Es solgren
Funksprüche, aus denen hervorgeht . daß sich Ser Kreuzer „Awe¬
roff " in italienische Hoheitsgewässer begeben
wolle, wahrscheinlich nach der Insel Rhodos. Der letzte
Funkspruch der „Psara " berichtete, daß alle Geiseln, die von
den Aufständischen in Kanea sestgehalten worden waren , wieder
in Freiheit sind . Unter ikinen befanden sich die regierungstreuen
Marineoffiziere , die von den Ausrührern nach dem Arsenal ge¬
bracht worden waren und jetzt Kommandos an Bord der von Sen
Aufrührern verlassenen Schiffe übernommen haben . Der Führer
der Aufständischen-Organisation „Republikanische Verteidigung ",
General Papulas , der in Athen für Venizelos tätig war und
sich bis Montag abend verborgen gehalten hat . hat sich am
Dienstag tritt» den Behörden gestellt. Dank der schlagartigen
Aktion der Regierung , die von der öffentlichen Meinung unter-

»tutzi war . tonnie der verbrecherische Aufstand 24 Stunde » »ach
Beginn des Angriffes in Mazedonien völlig nirdergeworien
werden In ganz Griechenland herrscht hierüber große
Freude Alle Städte haben reiche » Flaggenschmuck an¬
gelegt.
Venizelos auf der Insel Kafos — Der Krenzer »Aweroff-

ftellt sich der Regierung zur Verfügung
Athen, 12. März . Der Kreuzer „Aweross" hat Venizelos

»nd die übrigen ar » s st L u di sch « n Führer, die sich an Bord
befinden , auf der zur Zwölf -Jnfel -Grnppe gehörenden Insel
Kasos an Land gesetzt. Die geflüchteten Ausrührer befinden sich
somit auf italienischem Hoheitsgebiet. Der Krenzer
„ Aweross" wird in das Arsenal von Salamis znrückkehreP
und sich der Regiernug Tsaldaris znr Berslignng
stellen.

Bor ihrer Abreife van Kreta haben die aufständischen Führe»
die dortigen Staatskassen , Banke« und Zollämter ausgepliin-
dert.

Denizelas Zieht M endMMq VSI der VlttMtz zsrüid
Athen , 12. März . In Ser Nacht zum Dienstag kam es im

Hauptquartier der Aufständischen in Kanea auf
Kreta noch zu einem überraschenden Zwischenfall. Es er¬
schien plötzlich ein Flugzeug , das von den Aufständischen für
ein Regierungsflugzeug gehalten und heftig beschossen wurde.
Das Flugzeug landete daraus und nun stellte mau fest, daß sich
an Bord einige französische Journalisten befanden , die Venize¬
los um eine Unterredung ersuchen wollten . Venizelos empfing
die Journalisten und erklärte ihnen , daß er sich nach dem Fehl-
schlag des Aufstande» endgültig »»» der Politik zorüstzieheu
« olle.

Auf den Inseln Chios , Samos und Mqtilene wurde » im
Laufe des Dienstag die von den Aufständische« vertriebene»
Regierungsbehörden wieder in ihre Aemter eingesetzt.

Internierung Venizelos ' amtlich bestätigt
Rom, 12. März . Bon amtlicher italienischer Seite ist

am Dienstagabend die Nachricht bestätigt worden , daß Beni-
zelos von Italien sofort interniert wurde . Er wird als
politischer Flüchtling betrachtet und soll dementsprechend
nicht ausgeliefert werden.

Ein griechisches Unterseeboot , das sich der Aufstands¬
bewegung angeschloffen hatte , hat nach einer Mitteilung
von unterrichteter italienischer Seite die zur 12 Jnseö
Gruppe gehörende italienische Insel Papmos angelausen
Di - italienischen Behörden haben die aus 8 Offizieren,
einem Zivilisten und etwa 30 Mann bestehende Besatzung
sofott aus der Insel interniert.

Ganz Griechenland jubelt
General Kondylis iu Athe« «ingetroffeu

Athen » 13 . März . Das ganze griechische Volk feiert die
Niederwerfung des Aufstandes , der das Land in ein Blut¬
meer zu tauchen drohte . An allen Straßenecken sind Laut¬
sprecher ausgestellt , die die Siegesfeier übertragen . Eine
unübersehbare Menschenmenge bewegt sich durch die
Straßen der Landeshauptstadt und führt Bilder von Tsal-
Lavis» Kondylis und Metaxas mit . General Kondylis , der
den Aufstand in Mazedonien niederwarf , ist im Flugzeug
am Nachmittag in Athen eingetroffen und wurde von einer
ungeheuren Volksmenge begeistert gefeiert . Von der Grenze
der Stadt bis zum Hause des Ministerpräsidenten Tsaldaris
bildete Militär Spalier . Immer wieder brachen die Bolks-
mas 'ien in begeisterten Jubel aus , als der siegreicheGeneral
im Wagen vorbeifuhr.

Anläßlich der Feier sind sämtliche Geschäfte in Athen
geschloffen . Allenthalben prangen die Straßen im Fahnen¬
schmuck . Sämtliche Soldaten und Offiziere der Athener
Garnison beteiligten sich spontan am Empfang Kondylis.

Zukunft zu verlassen, um einen weniger anstrengenden
Posten zu übernehmen , der es ihm ermögliche, im Kabinett
zu verbleiben . Er könnte beispielsweise Präsident des
Staatsrates an Stelle von Baldwin werden , der in diesem
Falle das Premierministeramt übernehmen würde.

Zu den von dem politischen Berichterstatter der „Eve-
ning News " erwähnten Gerüchten über einen bevorstehen¬
den Rücktritt Macdonalds , verbreitete Reuterbüro am spä¬
ten Dienstagabend folgende Darstellung:

Trotz der amtlichen beruhigenden Meldungen über die
Gesundheit Macdonalds , läßt die Erkältung , an der Mac-

donald leidet , in politischen Kreisen Gerüchte Wiederauf¬
leben, daß der Ministerpräsident wegen seiner Abgespannt¬
heit möglicherweise demnächst die Leitung des Kabinetts
niederlegen werde . Jedenfalls geht die allgemeine Ansicht
dahin , daß ein vollständiger Wechsel vor den Festlichkeiten
aus Anlaß des Regierungsjubtläums des Königs im Mai
völlig unwahrscheinlich sei, und die Vermutungen beziehen
sich mehr auf die Möglichkeit eines Wechsels der Aemter
zwischen Macdonald und Baldwin , wonach Baldwin Mini¬
sterpräsident und Macdonald Lordpräsident des Geheime»
Rates werden würde.
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_ Dir dm Me Lustwosse
Erklärung des Neichslnftfahrtministers Eörkag

gegenüber Ward Price
Berlin . 12. März . Der Reichsminister der Luftfahrt General

»er Flieger , Sä ring, har am lS März dem Sanderbericht-
eritatter der »Daily Mail "

. Herrn Ward Price. ein Inrer - -
view gegeben , in Sem er zu ver Frage ver deutschen Luftwaffe
Stellung nimmt . General Göring erklärte : Im Ausbau unserer
notieaole « Sicherheit mußte . wie wir mehrfach der Welt er¬
klärt haben au » für die Sicherheit in der Luit Sorge
getragen werben . Ich Hab : mich hierbei aut oas nolwendiqfte
Matz betchränkt . Die Richtlinie meines Handelns war nicht
Schonung einer die anderen Völker bedrohenden Aagriffswaffe.
ländern nur d »e

Errichtung einer militärische » Luftfahrt , stark genug , An¬
griffe aus DeutfchlanS jederzeit abzuwehren.

Dies geschah bisher in einem allgemeinen Rahmen , insowe -l
« ir nur allgemein von Fliegern geiprochen haben , ohne eine
scharte Trennung nach militärischen Gesichtspunkten durchzuiütz-
rrn . Durch die englische Regierung ist Deutichlanv u a aut-
geiordert worden , einem Luitpakt beizukreren . einem Pakt,
der zum Anhalt hat . gemeinsam gegen einen den Frieden stören¬
den Angreifer zur Luft vorzugehen d h . Sie eigenen Luititreit-
kräite dem bedrohten Lande zur Verfügung zu stellen . So die
Forderung Englands . Deutschland , in dem Bestreben , alles zu ;lun und überall mitzuwirken , wo der Friede gesichert werden
kann , hat in >emer Antwortnote einem solchen enekttveu Schutz,« ir ihn die Luftkonvenrion darstellt . zugestimmt . In dieser
Antwortnote hat Deutschland England >n Aussicht gestellt , vag«s bereit sein würde , seine Luftstreitkräfte dem bedrohten Lande
gnr Hilfe zu senden.

Nachdem die deutsche Regierung also die Bereitwilligkeit der
Hilir ausgesprochen hatte , war es notwendig nun eine klare
Trennung innerhalb der deutschen Lustfahrt durchzusübren . näm-
1 ch «n ver Richtung : Welches sind die Lustitreitkräite die zur
Verfügung gestellt werden können ? Aus dieser Lage heraus
» » rde die Bestimmung getroffen , wer innerhalb der deutschen
Fliegerei künftig zu den Lustftreitklästen gehört und wer in
Zukunft bei der zivilen Luftfahrt bezw. dem Luftsport Zu ver¬
bleibe » hat. >

Es war notwendig , auch äußerlich diese Abgrenzung kenntlich
zu machen dadurch , datz die Angehörigen der deutichen Luit-
preitkräste Soldaten im Sinne des Gesetzes wurden , ihre
Führer alio Offiziere. Es handelt sich hierbei aber nur
» m einen Teil der bisher in der allgemeinen deutschen
Luitsahrt tätigen Personen . Der Unterschied zwischen unseren
Luitstreitkrästen uns der zivilen Luftfahrt gehr deshalb in Zu¬kunft klar und deutlich aus der V - richiedenbeit der
Rangabzeichen sowie aus der Dienstgravbezeichnung h .-r-» vr . Ich säße zusammen : Unsere Bereitwilligkeit zum rückt oe»
Schutz des Weltfriedens , unsere Zusage , den Bedrängten zu Hilfe
zu eilen , machte die Heraushebung der militärischen Lustsahrl
uotwendig . wenn unsere Zusage nicht leere Phrase bleiben iollte.

Aut die Frage des Berichterstatters über die Unterstellungs¬
verhältnisse in Ser neuen Luitwaise . ihre Unijormea und ihreTitel antwortete der General:

D «e Luftftreitkräit « stehe» unter de« Befehl des Reichs-
Ministers der Luftfahrt , der außerdem auch die Kontrolle der
zivile » Luftfahrt hat . Ser » militärischer Titel ist „General

der Flieger " .
Die Uniform bleibt der des deutschen Luitsportverbandes ähn¬lich wird jedoch durch klare milirärische Rangabzeichen äußerl -chkenntlich gemacht Auch die Titel entsprechen den militäri¬
schen Tienftgradbezeichnungen vom Leutnant aus¬wärts bis zum General der Flieger.

Auf die Frage nach der Ernennung von deutschen L » st-
fahrtotlaches bei den deutschen Auslandsmissionen er¬widert « Genera ! Göring . datz dafür die Vorbereitungen nochschweben Auch über die zahlenmäßige Stärke der Lu ' t-
ftreitkräite erklärte er abschließende Zahlen noch nicht nennen
zu können . Was ihr prozentuales Verhältn -s zu den Lurt-
ftreitkräilen der anderen Mächte anbelangt , io müßte jeder klar« nd anständig denkend « Mensch einiehen . saß das deionoers »«-
drohte Deutichlanv hier die Zahlen beanspruchen müsse, die : eabsolute Sicherbeit des deutschen Volkes gewährleisten können.

Auf die Frage nach der Rolle der Luftwaffe innerhalb der ge¬samten Wehrmacht erklärte General Göring im heutigen Ze t-
punkt eine klare Abschätzung der Lage noch für unmöglich . Feststeht jedoch, datz die Luftwaffe ein integrierenderBestandteil jeder Sicherheit »ein müsse und ohneLuftwaffe auch Armee und Marine , mögen sie noch jo starksein ohne Nutzen seien.

Der Berichrerstatter fragte zum Schluß , ob die deutsche Luft¬
waffe imstande »ein werde . Angrisse auf Deutschland abzuwehren.Hierauf erwiderte General Göring wörtlich:

»Bo « dem Gefühl , da« Vaterland bis zum letzten Einsatz zuverteidigen , ist die deutsche Luftwaffe ebenio leidenschaftlich durch¬drungen . wie sie andererfeits überzeugt ist. datz sie u «emals da¬
für ringefetzt werde » wird , de« Friede » auderer Völker zu be¬
droh «»."

Scr Eindruck der MrrliaMrbolte
in Paris

Paris , 12 März . Die Unterhaus -Debatte wird von der fran¬
zösischen Presse als ein gewaltiger Sieg der englischen Regie¬
rung und eine Rechtfertigung des Standpunktes , den sie im Weiß¬buch vertreten har . bezeichnet.

Einige Berichterstatter heben die Zurückhaltung Baldwlns
hervor Er habe nichi viel Neues vorgetragen , sondern sich ledig¬lich darauf beschränkt zu beweisen , datz das Weißbuch
nicht aurgeiorochen gegen Deutschland gerich¬tet sei und zum anderen , daß die VerteidrgungsmaßncchmenEnglands verglichen mit denjenigen aller übrigen Weltmächte,
unzulänglich seien.

Der etwas allgemeine Charakter der Rede Baldwins , meint
der „Matin " gehe offensichtlich auf den Wunsch zurück, eine an
sich schon heikle Lage nicht noch verwickelter zu
gestalten, denn ein unangebrachtes Morr hätte zweifellos die
Rene S ' mons nach Berlin gefährden können

Das „Echo de Paris " und mit ihm di« meisten extrem ein¬
gestellten Blätter sind höchst erfreut darüber , datz England seine
pol -tischen . Lehrsätze vom 4 . März bekräftigt habe Baldwin be¬
tone den Anspruch Englands , für seine Verteidigung durch ent-

Am dir MliMsgc DIrnslzck in Frankreich
Paris . 12. März . Die französischen Minister haben am Diens¬

tag von II Uhr bis 14 15 Uhr ( MEZ .) getagt . Im Mittelpunkt
der Beratungen stand , wie angckündizt , die Frage der Er¬
höhung der M i I i t ä r d i e n st z e i t . Die Läng « der Be¬
ratungen und die Kürze der daraufhin ausgegebenen amtlich - n
Verlautbarung läßt die Vermurung zu , daß diese aus inner-
politischen Gründen einigermaßen heikle Frage noch nicht
restlos geklärt zu sein scheint.

Amtlich wird mitgeteilk . daß der Ministerrat die Maßnahmen
geprüsi habe , die von der Regierung getrossen werden und in
allernächster Ze ' t dem Parlament unterbreitet werden sollen,
um den Unterschuß der Ausialljahre zu decken . Der Minister¬
präsident wird in den Kammern am nächsten Freitag «ine
Erklärung adgeben.

*
Die A »sei « a «dersetzmrg über die Erhöhung der Dienstzeit

in Frankreich
Paris , 12 . März . Zwei Abendblätter begnügen sich nicht

damit , den kurzen amtlichen Bericht des Ministerrates über die
Dienstzeitfrage wiederzugeben , sondern deuten die lakonische
amtliche Berichterstattung dahin , datz der Ministerrat überhaupt
noch gar keine endgültige Entscheidung habe finden können.

„La Liberty " (und ähnlich „La Prctz " ) glaubt , datz die Re¬
gierung in drei verschiedene Gruppen verfallen ist . Die meistender radikalsozialistischen Minister sollen gegen den Gesetzesvor¬
schlag des Kriegsministers mit dem staffelweisen Uobergang zur
zweijährigen Dienstzeit sein . Postminister Mandel soll den Ent¬
wurf des Kriegsministers als unzureichend ansehen und den so¬
fortigen Uebergang zur zweijährigen Dienstzeit verlangen . Eine
unentschlossene Haltung sollen zur Zeit noch der Finanzminister,der Handelsmarineminister und der Pensionsminister (der der
Vertreter der Kriegsteilnehmer im Kabinett ist ) einnehmen.Was den Eindruck der Pläne über die Dienstzeiterhöhung in
parlamentarischen Kreisen anbetrisst , so ist festzustellen , daß von
den Radikalsozialisten etwa 40 Abgeordnete gegen die Erhöhungder Dienstzeit sind , 20 sagen weder ja noch nein , und der Restvon knapp 109 Abgeordneten wird dem Vorschlag der Regierung
zustimmen . Die sozialistische Kammerfraktion hat bereits in
einer Entschließung ihre Ablehnung zum Ausdruck gebracht.Sie verlangt eine Art Volksentscheid durch Auflösung der Kam¬
mer und sofortige Ausschreibung von Neuwahlen , bei denen dem
Wähler die Frage vorzulegen sei : Wählst du den Kandidaten,der für die Dienstzeiterhöhung eintritt oder den . der sich gegensie ausspricht ? Äutzerdem hat die sozialistische Kammersraktion40 össentliche Protestkundgebungen gegen die Dienstzeit-

'
erhöhungspläne beschlossen. Zn der Kammer selbst werden sich, die sozialistischen Abgeordneten dem Anträge auf dringliche Ve-

! ratung der Dienstzeiterhöhungsvorlage widcrsetzcn und zwar mit! der Begründung , datz eine Acnderung der bestehenden einjähri-! gen Dienstzeit nicht ohne Zustimmung des Wahlkörpers in Frag«s kommen könnte.
i Die Presse hat die Pläne über die Erhöhung der Dienstzeit
j schon zu ausführlich besprochen , als datz sie beim jetzigen Stand

ver Dinge noch viel Neues bringen könnte . Immerhin ist es
> bezeichnend , daß man jetzt ansängt , den Mutzcharakter der Re-
! form hcroorzuhebcn.
! So schreibt der „Temps " : Der Gesetzentwurf enthält das
s Mindestmaß dessen , was die Sicherheit des Landes erfordert,i Hoffentlich werden gewisse Fraktionen des Parlaments , die wahl¬

politischen Einflüssen allzu zugänglich sind , den allgemeinen Auf¬bau des Gesetzentwurfes nicht umkrempeln und ihm seinen I «-
z halt und seine Wirksamkeit nehmen.? Das „Journal des Debats " erklärt : Der Wortlaut des Ge¬

setzentwurfes soll die Regierung nicht etwa nur ermächtigen , datz
sie die Dienstzeitverlängerung vornehmen darf , sondern soll st«
zwingen , datz sie die DienstzettverlLngerung vornehmen mutz.

Die Einführung der zweijährigen Dienstzeit Ms nach de«
Parlamentsferie » vertagt?

Paris , 12 . März . Wie in unterrichteten Kreisen ver-laitet , wird Ministerpräsident Flandin in der für Freitag
angclündigten Erklärung über die Dienstzeiterhöhung vorder Kammer amtlich bekannt geben , daß die im April dieses
Jrhr .- r eingestellten Rekruten 18 Monate zu dienen haben.Dir Regierung wird zu diesem Zweck von der ihr durch Ar¬tikel 14 des Rekrutierungsgesetzes gebotenen Möglichkeiteiner Verordnung Gebrauch machen . Die im Oktober des
Jahres einzuberusenden Rekruten sollen zwei Jahre dienen.D >r Regierung wird nach den Parlamentsferien den enb
sprechenden Gesetzentwurf einbringen.

Bis Ende dieses Sommers hofft man in Paris , einen
Ueberblick über die internationale Lage im allgemeinen , die
Entwicklung der Paktverhandlungen und die Aussichte«bei der Aufnahme der Arbeiten der Abrüstungskonferenz zugewinnen . Kammer und Senat sollen dann unter Berück¬
sichtigung der Entwicklung über den Antrag der Regierung
auf gesetzmäßige Verlängerung der Dienstzeit aus zmä
Jahre beschließen.

sprechende Rü 'tungen zu lorgen . und wiederhole , daß das System seiner gemeinsamen Friedensorganisation wie es seit 15 Jahren iin Gent vernicht würde , keine wirksame Gewähr i
gegen den Krieg iei . Diese Auffassung sei so wahr , sag »
man die sozialistische und liberale Kritik überhaupt nicht verstehe . §

Nach der Rede Baldwins erhalte — meint „Echo de Paris " i
dann weiter — die Reise Simons nach Berlin eine >besonders große Bedeutung . Deutschland solle sich zum englisch » i
französischen Plan oom 3 . Februar äußern , und es werde sagen !müssen , ob es die Friedensoerträge einhalten und bekannte r
Bürgschaften für die Achtung des internationalen Gesetzes geben -wolle Wenn Deutschland sich weigere , würde den . .friedfertigen sVölkern " nicht - anderes übrig bleibe !! , als sich zusammen - Z
Mscdließcn . j

Senkung der Kirchensteuer !
Berlin , 12 . März . Der Reichs - und preußische Minister für !

Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung l,ai zusammen mit
s dem preußischen Finan .un ' nister einen Erlaß herausgegeben,wonach für das Rechnungsjahr 1935 eins allgemeine Senkung r
, der Kirchensteuer vorzunebmen ist 2n dem Erlaß heißt es . das
! allgemeine Steuerauskommea , insbesondere das der Einkommen - !

steuer sie seit dem Jahre 1933 ständig gestiegen : auch habe sich !die Eesamtwirt ' chastslage erheblich gebessert . Hiermit müsse aucheine erhebliche Besserung des Kirchensteuerauskommens verbun - !
den sein , da die Kirchensteuer als Zuichlagsjteuer erhoben wird , j

§
Die Regierungspräsidenten und Oberpräsidenten sind daher an - !

! gewiesen , bei Genehmigung der Eteuerbeschlüsse dafür Sorge js zu kragen , daß der Kirchensteuersatz um ein Fünftel niedriger ?
^ gehalt -n wird , als er im Vorjahre war . Ausnahmen sind nur in ?

Fällen ganz dringender Notstände zugelassen und für den Fall , !
datz es sich um nicht aufschiebbare Bauvorhaben handelt , die der !
Förderung der Arbeitsbeschaffung dienen . !

Neun Tote bei einem eaiv ^ enunMÄ i« Steiermark l
Wien . 12 März In den Schladminger Tauern ereignete sich sam Montag ein schweres Lawinenunglück . Neun Teilnehmer und jTeilnehmerinnen eines Skilehrganges aus Wien wurden da- jbei getötet . -
Am Montag nachmittag übten 25 Teilnehmer eines Skilehr - >

ganges des Deutichen Schuloereins Südmark aus Wien zwischen zder Neuerhott - AIpe und ver Ursula - Alpe . Plötzlich löste sich nn
Schneebretk und verursachte eine Staublawine . 13 Teilnehmer <
des Kursus wurden mitgerissen , neun von ihnen wurden ge- !
törer Vier Personen konnten gerettet werden . Es handelt sich jdurchweg um Wiener . Drei Leichen konnten bisher geborgen ?
werden Alle jüngeren Männer der Orte Schladmind und Pichl iim Lnnstal sind zur Unglücksstätte aufgebrochen . um an den ?
Bergungsarbeiten teilzunehmen . Das Lawinenunglück ist das z

, größte , saß sich len Jahren in Oesterreich ereigne : hat.

Kuba im Sireurflkber
Havanna , 12 . März Infolge der weiteren Ausdehnung des !

! gegen die Regierung des Präsidenten Mendieta gerichteten poli - stischen Streiks ist nahezu das gesamte Wirtschaftsleben Kubas j
lahmgelegi . Die gesamte Arbeiterschaft der Tabakindustrie sowie «
die Zollbeamten und die Angestellten in den großen Eeschätts » I
Häusern haben sich dem Streik angeschlosien . Arbeitsminister j
Rodriguez hat als Gegenmaßnahme die Auflösung aller am i
Streik beteiligten Gewerkschaften angeordnet . Das Kabinett rat ?für alle Terror - und Sabotageakte die Todesstrafe verfügt . Bei sden verschiedenen Stratzenkämpfen . die in den letzten Tagen in
Havanna stattfanden , wurden nach den bisherigen Meldungen
etwa zehn Personen getötet. Am Dienstag war es inder Hauptstadt verhältnismäßig ruhig . Nur gelegentlich waren
Bombenexplosionen zu hören.

Anarchie au ' Kibo?
Miami (Florida ) l2 . März , Carlos Hevia . der im Jahre1934 srei Tage lang Präsiden ! von Kuba war . ist von Havannalm Flugzeug hier angekommen . Wie er erklärte >e > sein Lebe»dort in Ge, «ihr gewesen . Er erzählte gegen 2U0 Mensche, , ieienam Samstag in Kuba adgeichlachtet worden . Es herrsche dockSie größte Verwirrung . Man finde überall Leichname Er „er-sicherte weder Mendieta noch Batista hätten die LesehlsgewalbEr wisse nicht , wer Befehle erteile.

Slaltan fierunii der deuttchen Mm ?» in Südttrol
Bozen , 12 . März . Nunmehr ist der zweite Teil des von dei»Senator Tolomei zujammengestellten Verzeichnisses von 5ÜEttülianliienen Namensiormeil erschienen in die die deutichenNamen in Slldrirol umgeänüerr werden sollen Unter den „«» l

veröffentlichten Namen bejinvet sich auch der Name Hitler , kür!de» Senator Tolomei zwei italienische Formen vorjchlägt und!zwar Dalla Lapana (von der Hütte ) oder Tasolari . H

LbtueMche Dmdilk» überfüllest eine nnndschvrNche Smbt!
Hsinking , 12. März . Wie aus Tsilsikar gemeldet wird , hat eineBande chinesischer Banditen die Stadt Ringien überfallen undausgeplündert . Die Banditen , die 28 japanische und mandschu¬rische Beamte entführten , steckten die Stadt an mehreren Stel¬len in Brand , wodurch erheblicher Schaden verursacht wordenist. Zur Verfolgung der Banditen sind japanische Truppen eru-gesetzt worden.

Alls Stadt «ad Land
Altensteig , den 13 . März 1935.

Volksdeutscher Abend . Ter gestern äbend vom Volks¬bund für das Deutschtum im Ausland , Ortsgruppe Alten¬
steig , veranstaltete Volksdeutsche Abend im Saaldes Gemeindehauses wurde durch Rektor Feucht mit einerSonate von Beethoven eingeleitet . Nach einem Sprechchorder Jugend und dem Gesang eines SaaEedes , geleitet von
Hauptlehrer Leuze, begrüßte der Vorsitzende des Bundes,Studienrat Hole, die Besucher des Abends , besonders aberden Hauptredner desselben Dr . Stumpp , einen Ausländs¬
deutschen , der in Rußland geboren ist und dessen Vorfahrenaus Württemberg -ausgewandert sind . Erst seit Jahres¬frist ist er aus Vessarabien , wo er zuletzt viele Jahre Lehreran einer Mädchenschule war , nach Württemberg gekommenund nun ist er hier für das Deutschtum im Ausland tätig.Nach den einleitenden Worten des Vorsitzenden ergriffDr . Stumpp das Wort um zunächst darauf hinzuweisen,daß die Saarländer nun in die Heimat , in der Mutter
Schoß , zurückgekehrt sind und um die Blicke hinzulenken aufdie vielen Millionen deutschen Blutes , die noch draußen in
fremden Ländern find und die vielleichi nie oder langenicht zurückkchren können . Er zeigte , wie im vorigen Jahr¬hundert durch die schlechten Zeiten in der Heimat Hunderteund tausende Volksgenossen aus Württemberg ausgewan¬dert sind , um sich in Rußland anzusiedeln , wie sie , da es
noch keine Eisenbahnen und Autos gab , zu Fuß , mit Wagenund Handkarren mit ihren Angehörigen und ihren wenigenHabseligkeiten die großen Strapazen auf sich nahmen , um
zu dem russischen Siedlungsgebiet zu gelangen , wo sie inder nnwirtlichen russischen Steppe eine nene Heimat gefun¬den und durch zähe Pionierarbeit ausgebaut haben , so daßsie mit der Zeit , und besonders bis Zu Beginn des Krieges,einen gewissen Wohlstand dort erreicht haben . Vom Mut¬terland seien -sie leider vergessen worden , aber der Krieg
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^unL» natrirtlch <ruch durch d-.e für die Deutschen in Rußland
gekommenen schlechten Zeiten und ihre Unfreiheit ) -wurden
«e Wieder an ihre Urheimat erinnert . Andererseits hat
Man auch in ihrem Mutterland mehr Verständnis für die
Ausländsdeutschen bekommen , wiederum angeregt durch
-en Krieg , der viele deutsche Soldaten hinansgeführt hat in
entfernte Länder , wo sie auf Volksdeutsche und ihre Sied¬
lungen gestoßen find . In Lichtbildern , die Dr . Stumpp
zeigte , trat uns das Schicksal , das Loben und Treiben der
deutschen Siedler am Schwarzen Meer recht dentlich vor
Augen, aber auch die große fruchtbare Not , in welche unfere
Volksdeutschen in Rußland nun gekommen find , die Volks¬
deutschen , die nun ganz entrechtet wurden , denen man ihr
Eigentum genommen hat , denen man mit allen Mitteln
ihren Glauben und ihr Deutschtum nehmen will und die
mm bei furchtbar kärglichem Dasein ihren Unterdrückern
tzklavendienft leisten müssen . Der Redner führte aus , daß
man die große Not , in der sich die Volksdeutschen befinden,
mcht schwer genug schildern könne und wie wichtig es sei,
daß der Volksbnnd für das Deutschtum im Ausland sich die
Aufgabe gestellt habe , die Bande mit ihnen aufrecht zu er¬
halten, wie überhaupt mit allen Volksdeutschen . Wenn die
Etappe Deutschland versage , werden die Pioniere des
Deutschtums im Auslands nicht standhalten . Die Notrufe

den Deutschen draußen dürfen nicht ungehört ver¬
klingen , sie wenden sich besonders an den Volksbund für
das Deutschtum im Ausland . Studienrat Hole bat in
seinen Schlußworten , einzutreten in die Front des VDA .,
auf daß wir würden ein Volk von Brüdern . Nun kam
unsere Zugend auf die Bühne , um zunächst das Lied von
den Sieben bürgern zu singen und Geldichte und Sprechchöre
vorzutragen , die recht geeignet waren , die Herzen für die
Volksdeutschen im Ausland zu gewinnen . Die Kinder waren
froh und freudig dabei und trugen mit Hauptlehrer L e uzs
wesentlich zu dem schönen Verlauf des Abends bei , ebenso
Rektor Feucht durch Uebernahme der Klavierbegleitung.
Mit herzlichen Dankesworten an Dr . Stumpp und die Be¬
sucher schloß der Vorsitzende den Volksdeutschen Abend , j
Gewiß hat dieser wesentlich dazu beigetragen , Sinn und ,
Verständnis für das schwere Schicksal nuferer Volk -^ euifcken '
im Ausland zu wecken. Es ist sicher der rechte Weg , die¬
ses Verständnis schon in die Herzen der Jugend einzupflan-
zen , aber bedauerlich ist es , daß die Erwachsenen , und de - i
sonders die Männer , bei diesem Volksdeutschen Abend nicht I
zahlreicher vertreten waren . In einer Zeit , wo unser i
deutsches Vaterland so einen außerordentlich schweren
Standpunkt unter den Völkern hat , unter dem besonders
die Volksdeutschen draußen im Ausland leiden müssen , ist
es doppelt nötig , die Blutsgemeinschaft aufrecht zu erhalten ^
und für die im Ausland zerstreuten Volksdeutschen ein Herz !
zu habe« .

Denranensfitttinhl
Das Reichswahlbüro der DAF . iiir die Vertrauensrakswahien

keilt mit : Der letzte Tag iiir die Auslegung der timen tür nie
Atttrauensratswahlen am 12 und 13 . April IS35 m der
28 März Nach dieiem Tage werden keine timen mehr >» -
genommen Die Wahlpropaganda ietzi schlagartig mn dem
2 April ein und sinder ihren Höhepunkt am 9 und 10 . April.
Die dekannleiten Führer der Bewegung und der Deurichen Ar-
ieiisironi werden zu den Gefolgschaften der Betriebe iorechm.
Als Wahltag ist der 12 . und 13 . April vorgesehen Nur an diesen
beiden Tagen wählen die Gefolgschaften ihre Beltraneiisi -ä e.

— Postwertzeichen xnm Heldenxedenktsg . Aus Anlaß des
Gedenktages für die gefallenen Helden des Weltkrieges ( 17.
März) gibr die Deutsche Reichspost Gedenkmarken zu 6 und
12 Rpsg . in beschränkter Auflage heraus . Das Marienbild,
von dem Künstler Mjöler (Schweizers entworfen , stellt den
Kops eines Soldaten mit Stahlhelm dar . Die Postanstal-
ren beginnen mit dem Verkauf am 15. März . Die Freimar¬
ken können auch nach dem Ausland verwendet werden.

— Festtagsrückfahrkarten zu Ostern . Die Deutsche Reichs¬
bahn gibt auch in diesem Jahre zu Ostern Festtagsrückscrhr-
karten mit 33 ein Drittel Prozent Fahrpreisermäßigung
aus , die eine Osterreise bis zu neun Tagen ermöglichen.
Die Karten gelten vom 17 . April ( Mittwoch vor Ostern)
^ Uhr bis zum 25 . April (Donnerstag nach Ostern ) 24 Uhr.
Die Rückreise muß am 25 April um 24 Uhr beendigt fein.
— Die zehntägige Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkar¬
ten bleibt davon unberührt.

— Sieicheberujswettkampi und Ttaatsfugendtog Ein Erlaß
des würil Kultmmisters bestimmt : Da am >8 März zur Dury-
Ehrung des Neichsberuiswettkampies schulräume benötigt wer¬
den. wird der Ltaarsiugenülag im Einvernehmen mir der Gc-
d'etssiihrung der Hitlerjugend vom IS am Sen 18 März ver¬
legt . Zn den vom slaalsjugendtag erjagten Klassen ist hiernach
oweit möglich am Samslag . 16 . März , der Monlagsiiund -.>n-

plan durchzuiühren : doch ist nachmittags ke >» Pilichiunierricht
rszuietzen. Am Montag . 18 . März , sinder iür die nicht der
yüleriugend oder dem LdM . ungehörigen Kinder vormittags
' er nakionalpolitische Unterricht statt , nachmittags sind Be-
vegungsspiele.

— Sammelbelieserungen mit Hausbrandkohle . Mit Er-
«achtsgung des Neichswinfchastsministers hat der Württ.
Mnschastsminister in der Frage der Sammelbelieserungen
Hsu Hausbrandkohle eine Regelung getroffen , die unter Ve-
ruchlchtigung der berechtigten Belange des Kohleneinzel¬
handels den Fortbestand der in Württemberg von alters
h" weit verbreiteten Jndustrie -Belegschastslieserungen ge¬
währleistet. Damit hat eine Angelegenheit , die , wie erin-
" drlich, sm vergangenen Jahr zu einem scharfen Einjchrei-
ten des württ . Wirtjchaftsministers Anlaß gab , ihren end¬
gültigen Abschluß gefunden.

Dfe Berufe des Mädchens . Auch für Mädchen ist es
l
^ lchtig , sich von fachkundiger Seite über Verufsmöglichkei-
ren aujklären zu lassen . Gerade heute , wo die Fabrikarbeit
sur das Mädchen immer mehr an Bedeutung verliert , wo
lwmer mehr auf solche Berufe Wert gelegt wird , die dem

der Frau angemessen find , ist es doppelt nötig,
gründlich sich die Wege zeigen zu lasten , die zu diesen Beru-
M fuhren . Die Berufsberaterin des Arbeitsamts Nagold,sie auch am kommenden Donnerstagnachmittag wieder im
Rathaus in Altensteig ihre Sprechstunde abhalten wird,
rann auf Grund ihrer jahrelangen Erfahrungen hier weg¬
weisend fern . Der Besuch dieser Sprechstunde äst dringend .
iu empfehlen .

, ^ ^
UM . t

WWW

WM

--äM

r

i
z

r
i
k

!

Freudenstadt , 13 . März . (Schwerer Autounfall .) In j
der letzten Nacht verunglückte ein Personenauto aus !
Nagold III II 5084 beim Bahnübergang unterhalb des k
Lindenhofs schwer. Beim Bahnübergang überstürzte sich
der Wagen und flog auf die gegenüberliegende Wiese . Die
beiden Insassen , Hermann Kapp und Hermann Hem¬
min g e r aus Nagold, die beide verletzt find , wurden in
das Kreiskrankenhaus nach Nagold überführt . Das um - >
gestürzte Auto lag heute früh noch an der Unglücksstätte.

Freudenstadt , 12 . März . (Die endgültige Teilnehmer - s
zahl am Reichsberufswettkampf im Kreis Freudenstadt . )
680 Jungen und Mädel haben sich in diesem Jahr im Kreis
Freudenstadt zum Reichsberufswettkampf gemel¬
det , gegen 377 im letzten Jahr.

Erzgrube , 12. März . (85 . Geburtstag . ) Am 8 . März
feierte Jak . Sackmann, fr . Holzhauer , seinen 8 5 . Ge¬
burtstag. Er ist der älteste Bürger des Orts und er¬
freut sich noch guter Gesundheit . In Würdigung feiner
früher als langjähriges Mitglied des Gemeinderats um
die Gemeinde erworbenen Verdienste wurde ihm vom Bür¬
germeister uamens der Gemeinde zu seinem 85 . Geburtstag
ein Geldgeschenk überreicht ; auch ließ es sich der neugegrün-
deie Männergesangverein nicht nehmen , dem Jubilar ein
Ständchen zu bringen.

Reinerzau » 12. März . (Unfall beim Langholzführen .)
Ein Dienstknecht von einer Nachbargemeinde sollte einen
Wagen mit Klotzholz auf eine hiesige Säge fahren . An
einer abschüssigen Straßenstelle wollte der Knecht am Hin¬
terwagen bremsen . Währenddessen gerieten die Pferde
mit dem Vorderwagen über den unteren Straßenrand . Der !
Wagen , die Pferde mit sich reißend , stürzte
sine ziemlich steile Böschung hinunter und über¬
schlug sich zwei - bis dreimal . Der Wagen ist stark beschä¬
digt . Ein Pferd erlitt ein « leichte Schürfung.

Calw , 12 . März . (Einbruchdielstähle . ) In der Nacht >
zum 0 . März wurden in zwei Lalwer Bäckereibetrieben in !
der Lederstraße Einbruchdiebstähle verübt . Der .
Dieb gelangte in leiden Fällen durch Eiuschlagen von Fen¬
sterscheiben in die Läden und raubte die Ladenkaste aus . Es
sielen ihm insgesamt 130 Mark in die Hände.

Wildbad , 13 . März . (Fünf Jahre Zuchthaus für Tot¬
schlag. ) Der 21 Jahre alte Wilhelm Münch von hier,
der unlängst die 34 Jahre alte Gertrud Klaus von
hier leim Heinrbegietten vor ihrer Haustür « mit einem
Lolch erstach , wurde vom Tübinger Schwurgericht wegen
Totschlag zu der Zuchthausstrafe von 5 Jahren
verurteilt.

Neuenbürg , 12 . März . ( Ein R i e i e n e i .) Im benach¬
barten Calmbach legte eine pommerjche Gans ein Riesenei ^
von 310 Gramm Gewicht Die Gans brauchte über 12 Stuir - ;
den zu dem Leqegeichäit . S

Heilbronn . 12 . März . ( Wohnungen für Klüver » -
reiche . ) Der Eemeinderal stimmte der Erstellung oon we >» f
teren 52 Wohnungen iür Kinderreiche hier und 8 in Böckin- s
gen zu , die in Heilbronn der Wohnungsverein erbaut . Zu l
den Gesamtkosten gewährt die Landeskreditanstalt 61600 !
NM Baudarlchen Die Stadl leistet einen Zuichuß von f
26 000 NM zu 4 Prozent Zins , berechnet außerdem keine j
Anliegerbeiträge . Die Wohnungen , 3 Zimmer mit Wohn » f
küche und Kochnische kosten monatlich 30 RM . Miete . f

Lorch. OA . Welzherm . 12 März . (Todesfall . ) Kurz !
vor seinem 89 Geburtslage ist Generalleutnant a . D . Karl j
von Muss gestorben . 1846 zu Reutlingen geboren , hat er zn- s
nächst die Vorbildung des angehenden württ . Theologen i
durchlaufen , trat aber 1867 in das würlt . Heer ein Als l
Leutnant im Erenadierregiment 123 machte er den Krieg t
von 1870 mit In der Schlackt bei Wörth wurde er ichwcr l
verwundet . 1897 wurde er Oberst und Kommandeur des ;
2nf .- Reg . 125, 1899 des ? nf -Neg 126 . 1901 Eeneralmaior !
und Führer der 51 . Brigade . 1904 trat er als Eeneralleut - k
nant in den Ruhestand , den er in Lorch verlebte . Im Kriege
stellte er sich wieder zur Verfügung . Er war zunächst Kom¬
mandeur des Truppenübungsplatzes Münsingen und führte ;
dann das Kommando der stellv 54 Jnfanteriebrigade in i
Gmünd !

S MUious» SoduWMsr 'L ?L !
rige Ergebnis einer i

kürzlich ln deutschen Schulen durchgcsührlen Umfrage beweist , daß viele s
Eltern noch nicht wissen, wie wichtig der Gebrauch einer Zahnbürste ist. i
Deshalb ergeht an alle Ellern der Nuf : Sorgt dafür , daß jedes Kind !
(eine eigene Zahnbürste besitzt und benutzt ! Erzieht Eure Kinder zu !
regelmäßiger Zahnpflege mit CHIorodont, der verläßlichen Qualität -- s
Zahnpaste l Eure Kinder werden Euch später dafür dankbar sein. i

Reutlingen , 12 . Marz . (Vom Bruderhaus . ) Das
Bruderhaus Reutlingen weist in seinem 51 . Jahresbericht
darauf hin , daß sich im Berichtsjahr 1933 34 im Bruder-
Haus 169 Zöglinge und Lehrlinge beiderlei Geschlechts, 9K
Schulkinder und 31 Kinder unter 17 Jahren befanden . In
den insgesamt 10 Anstalten waren 529 Psieglmge (halbe
Kräfte ) untergebracht . Sie wurden in Haus , Hof und Feld
beschäftigt . Besonders wertvoll ist, daß die Kinder nach
der Schulentlassung nicht aus dem Haus gegeben werden
müssen , ehe sie eine berufliche Ausbildung erhalten haben.
In der Zweiganstalt Eöttelfingen ist ein Altersheim für
Männliche und Weibliche eingerichtet worden . In der glei¬
chen Linie der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit liegt die
Aufnahme von Iniaffen des Arbeitshauses in der Zweig¬
anstalt Fluorn und von Psiichtarbeitern der Stadt Stutt¬
gart in der Zweiganstalt Eo . teljingen und dem Veschäiti-
gungs - und Bewahrungshcim Buttenhaujen GmbH ., das
vom Bruderhaus betrieben werden !oll.

Ludwigsburg , 12 . März . (Unfall auf dem Pfer¬
de m a r k t . ) Aus dem Pferdemarkt ereignete sich ein schwe¬
rer Unfall . Ein 29jähriger Landwirt aus Eroßfachsenheim
wurde von einem ausfchlagenden Pferd am Kops getrof¬
fen und erlitt einen schweren Schädelbruch.

Sulzbach , OA . Backnang . 12 . Mürz . ( S ä m t l i ch e F i n-
ger abgejchnitten . ) Der einzige 26jährige Sohn ei¬
ner Witwe brachte beim Futterschneiden die linke Hand in
die Maschine , wo ihm sämtliche Finger abgejchnitten wur¬
den.

Neuffen , OA . Nürtingen , 12. März . (Nur eine
kleine Wunde . . . ) Unerwartet rasch ist der Bauer Jo¬
hannes Dosier gestorben . Er hat sich durch eine kleine
Wunde an der Hand , die er gar nicht beachtet hatte , Blut¬
vergiftung zugezogen.

Bleichstetten , OA . Urach , 12 . März . (Vom Schlage
gerührt . ) Am Sonntag nachmittag huldigten zwei
Freunde von Urach unweit unseres Ortes dem Winter¬
sport . Auf einmal sank der erst 18 Jahre alte Ftaichnerge-
fette Hermann Rebmann von Urach vom Schlage getroffen
tot nieder.

Heidknoedeitkla » am 17. MSrz
Stuttgart , 12. März . Am Sonntag . 17 . März gedenkt das

deuriche Lolk in Ehriurchr und Trauer der Opfer des Weltkrieges.
Der Führer hat entichieven . daß sie Ordnung des Helüengedenk-
tages von ser Wehrmacht bestimmt wird Verbunben mn oieiem
nationalen Feierrag ist vie Anbringung oes Fronrkämpier - Ebrcn-
kreuzes an Sen Fahnen und Ltansarren des alten Heeres . Zu
Srurrgarr werden vie Feldzeichen folgender Negimenrer
detoricrr: Grenadier - Regiment 119 Znianrerieregimenr >24.
125 126. Dragonerregimenl 26 . Landwehr - Infanterieregiment >24.
125 . Reierve - Znianrerieregimcnl 119 120 121 . Reierve - Drago-
nerregimenr Das Wehrkreiskommando fordert Stuttgarts Be¬
völkerung zur Teilnahme an der Feier aui . bei der die enge
Verbundenheit zwischen Wehrmacht und Bevölkerung erneut zum
Ausdruck kommen wird . Sie beginnt im Hoie ves Neuen
Schlosses um l0 .30 Uhr und wird gegen 11 .30 Uhr mir einem
Vorbeimarsch der beteiligten Truppen am Wehrkrcisbeiehlsbaber,
töeneralleulnant Geyer , am Karlsplatz enden . Der Anmarsch
der Truppenteile erfolgt über Neckar- . Schiller - , unrere Kömg-
irraße . Olgabau ver Abmarsch über Karlsplotz . Neckarstraze.
Mir Rücknchl auf Sen Ernst des Tages darf das Spiel nicht ge¬
rührt werden.

«
Nach einem Erlaß des württ . Kultministers ist am Samstag,

den 16 . März , in allen Schulen im Nahmen einer Unter¬
richtsstunde in würdiger Weise der Bedeutung dieses Tages zu
gedenken.

Zum zweiten RMsberussweiikMvf
Die Vorbereitungen zum 2 Reichsberuiswettkampf der württ.

Jugend sind in vollem Gange . Er findet vom >8 . bis 23 März
statt . Die Wettkämpfer erhalten die reichseinheitlich in Berlin
fcstgelegten Ausgaben unter Berücksichtigung lanüsmannichait-
licher Unterschiede gedruckt oorgelegt . Auch das Prinzip der Prü¬
fung ist nach einheitlichen Gesichtspunkten genau iesigelegr . Die
Sieger rm Neichsberuiswetkampi — bekanntlich har Württem¬
berg beim letztjährigen Reichsberuiswettkampi allein irini Reichs¬
sieger gestellt — erhalten diesmal als Preise eine Plakette , und
zwar der erste Sieger eine silberne , die folgenden Sieger eine
broncene . Sie wurde von Bildhauer Pauschinger enttvorsen und
enthält neben den Symbolen des Reichsberussweitkampfes dre
Inschrift : „Es gibt nur einen Abel , den Adel der Arbeit " .

SSW die mWtSeil BSeel iw Wilde
Der deutsche Wald ist wertvolles Volksgut ; damit er seinen

volkswirtiärastlickien . kulturellen und sozialen Aufgaben gerecht
werde » kann , müssen wir ihn hegen und schützen . Ten Wald
umoroheu Schäden durch ern zahlloses Heer von Insekten Diese
Schäden treten dort sichtbar zutage , wo weite Waldflächen durch
Insektenfraß der völligen Vernichtung anheimiallen , wie das
in vielen Teilen unseres Vaterlandes immer von neuem ge¬
schieht Aber auch dort , wo die Verheerung nicht in so schroffer
Form in Erscheinung tritt , müssen wir alles tun . um den wals-
verderbenden Insekten entgegenzutreten . Wohl iucht man ichon
seit Jahren den Kampf gegen dieie Feinde mit verschiedenen
Mitteln . w >e Spritz - und Streugiiten . zu führen . Dieie sind
jedoch zu teuer und nicht unichädlich genug , um den Eriolg zu
gewährleisten . Erfreulicherweise bricht sich in weiten Kreisen
allmählich vie Erkenntnis Bahn , daß die Natur selbst — wenn
ihre Kräfte im Gleichgewicht erhalten sind — die besten und
billigsten Schädlingsbekämpfer geschaffen hat — durch vie ! n-
sekteniressens ->n Vögel . Der Waldwirt , dem das Wohl ieines
Waldes am Herzen liegt , hat alle Ursache , der nützlichen Vogel¬
welt den he milchen Platz zu sichern und dorr , wo ihre Lebens»
grundlagen zerstört sind nützliche Vögel im Wald aniäisig zu
machen . Zu den wichtigsten Vögeln , die den Wald gegen ver¬
derbliche Inieklen und andere Schädlinge schützen , gehören alle
Meiienarren, ferner Kleiber . Rotschwanz . Flie¬
genschnäpper , Star , Kuckuck , Spechte . Eichel¬
häher , Eulen . Mäusebussard , Falken.

Durch den allzu lange in der Forstwirtschaft geübten Kahl-
ichtag mit den unnatürlichen Reinbeständen rm Gefolge rst
unsere nützliche Vogelwelt ihrer natürlichen Schutz- und Nist-
getegenheuen rvetthin beraubt worden . Um ihr Fortpflanzuugs»
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mogiicykelter zu geben . Nnö 'Naturfreunde und einsichtige Wald-
wirre ieii Jahren dazu übergegangen, küniiliche Nütgeleqen-
henen zu ichanen. Dies sollte künstig in ausreichenvein Matze
überall geschehen wo Vie natürlichen Nisislätten vernichtet sind.
Im Walde sollten nur völlig Wetterseite und für die verschie¬
denen Voge»orren passende Nisiböhlen angebracht werden, dieie
müssen mit dem Flugloch nach Slldosien dürfen keinesfalls nach
Len Wetterseiten hängen . Die günstigste Zeit sür das Aushängen
der Nistkästen rst der März.

Sachverständige Beratung über die zu verwendenden Vogel¬
schutzgeräte sollte grundsätzlich in Anspruch genommen werden,
da bei der Vielzahl der angepriesenen Nistkästen sehr Hürnig
Mißgriff » Vorkommen und dadurch dem oraktischen Vogelschutz
schlecht gedient wird Die Forstabteilung der Landesbauern-
schast Württemberg . Stuttgart , ist iür eine sachverständige Be¬
ratung gerne bereit An den Waldwirt ergeht die eindringlich«
Mahnung , die natürlichen Lebensbedingungen der Vogelwelt
durch die Erhaltung oder Schaffung eines natürlichen , d . h . eines
gemischten und möglichst ungleichaltrigen Waldes zu sichern.

Su- va-es "
Pforzheim, 12. März . (Tödlicher Unfall .) Abends

ereignete sich auf dem Bahnhof Ei ngen ein Unfall , der
ein Menschenleben forderte. Der 62jährige Maurermeister
Paul Lipps von Eutingen fuhr nach Stuttgart , wo er ge»
ichäftlich zu tun hatte . Mit dem Zug 1234, der um 21 .22
Uhr abends durch Eutingen nach Pforzheim fährt , kam
Lipps zurück. Beim Aussteigen kam auf bis jetzt noch unge¬
klärte Weise der Heimkehrende unter den Zug, der ihm
beim Abfahren beide Beine vom Rumpf trennte . Auch am
Kopf hatte er eine starke Verletzung. Der Schwerverletzte« ar bereits verblutet , als man ihn fand.

Pforzheim , 13. März. Am Dienstagfrüh starb im Städt.
Krankenhaus der 49 Jahre alte, verheiratete Edelsteinschleifer
Gottlob Schöninger, der bei dem Unfall mit einem Kaf-
jenschrank schwer verunglückte. Schöninger , der gräßliche Ver¬
letzungen daoongetragen hatte, hat das Bewußtsein nicht wie¬
dergewonnen.

Mar Nachrichten ans aller Well
Hindendurgs Enkelin tauft die „Tannenberg ". Die Tauf«

des dritten großen Ostpreußenschiffes, das am Samstag in
der Stettiner Oderwerft vom Stapel läuft , wird die Enke¬
lin des verstorbenen Reichspräsidenten, Gertrud von Hin-
denburg , vorzunehmen. Die Taufpatin ist jetzt 12 Jahre alt

Erfinder der Kunze-Knorr -Bremse gestorben. In Mau-
derode bei Nordhausen starb im Alter von 80 Jahren der
Ministerialrat a . D . und Geheime Oberbaurat Dr . ing.
ehrenhalber , Bruno Kunze. Sein Lebenswerk war die
Durchbildung und Verbesserung der Luftdruckbremse , die
eine entscheidende Erhöhung der Sicherheit im Eisenbahn¬
verkehr brachte . 1915 wurde die moderne Eiiterzugs -Druck-
luftbremss Kunzes allgemein bei der Eisenbahn eingeführt.

China erklärt den Verkauf der Oftbahn für ungültig . Die
Nangking-Regierung hat ihren Botschafter in Moskau an¬
gewiesen , gegen den Verkauf der Ost-China -Bahn durch
Sowjetrußland Protest zu erheben und zu erklären , daß
China als Miteigentümer der Bahn den Verkauf als un¬
gesetzlich betrachte.

Schnessall in Frankreich. In Frankreich Lauern die
Schneefälle an . Stellenweise ist der Verkehr lahmgelegt . Der
Schnellzug Paris —Nimes ist in den Cevennen im Depar¬
tement Lozer , wo der Schnee einen Meter hoch liegt , stecken
zeblieben.

Rundfunk
Donnerstag, 14. Mörz:

18 .15 Volksliedlinge«
10.45 Klaviermusik
12.00 Aus Frankiurt : Mittagskanzert
1345 Aus Frankfurt : Mitlagskonzert
15.30 Frauenstunde : „Wundersame kleine Reife"
16.00 Aus München Nachmittagston .zert
17 .30 Bunte Volksmusik
18.00 Spanischer Sprachunterricht
18 .15 Kurzgeipräch
18.30 Das Handwerk und der Reichsberufrwettkampf"
1850 Vortrag über die amtlichen Rundfunk Zemchriflen
19 .00 Nach Breslau : „Weil wir so schön beieinander sind . . ."
20 . 15 „Mattkeis bricht's Eis"
21.45 Kurzichristsunk der DAF
22 .30 Tanzmusik
23 00 Aus Königsberg : „Zeitgenössische Musik"
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Amtlicher Erotzmarkt für Getreide und Futtermittel Mann¬

heim vom 11 . März . Weizen 21 .50 , Roggen 17 .50 . Gerste 20—22,
Winter - und Jnvustriegerste 18.50- 19.50 , Futtergerste 17 , Haicr
17 . Mais 21 .25 . Raps 31 . Weizenmehl 28 55 . Noggenmehl 24 .70,
Weizenkleie 10 75 , Roggenileie 10.50 . Weizensuttermehl 13.25,
Weizennachmehl 17 . Erdnutztuchen 14 .50 , Sosaschrot 13 .20 . Raps¬
kuchen 12 .20 . Palmkuchen 13 50. Kokoskuchen 15.40 , Leinkuchen
15.40 , Trockenjchnitzel 8.76 , Nodmeiasse 6 . Slessenjchnitzel 10 36,
Wiesenheu 9 .80— 10 .60. Luzernelieeheu 10.50—11 , Stroh 5—5.50
RM.

Stuttgarter Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futter¬
mittel vom 12. März . In Brotgetreide ist das Angebot ausrei¬
chend ; es finden vereinzelt Abschlüsse aus spätere Lieferung
statt . Der Absatz in Braugerste hat sich etwas belebt . Der Mehl¬
absatz bleibt schleppend , während Futtergelreide und Futter¬
mittel gefragt sind . Preise Weizen 21 Roggen 17 .20 , Brauger¬
ste 19.50— 21 .50 , Futtergerste 16 .50, Haser 16 .70. Wieienheu 9
bis 10. Kleeüeu 11 - 12 . Stroh 4 .86 - 5 . Weizenmehl 27 .60 Rog-
onemehl 24 . 10 , Weizennachmehl 16 .60 . Weizenfuttermehl 12.10,
Weizenkleie 10 35. Weizenvollkleie 10 .85, Roggenvollkleie 10.32
RM.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 12. März §

Austrieb : 20 Ochsen . 222 Bullen . 300 Kühe . 273 Färsen . 1
Fresser, 1275 Kälber , 1713 Schweine. Unverkauft . 7 Bullen , 1
Kuh , 1 Färsen , 1 Schwein. ,

Ochsen: ausgem . 35—36 , vollfl . 83—35.
Lullen: ausgem . 34—38 . vollfl . 32—36.
Kühe: ausgem . 33 - 36 . vollfl. 27 - 32 , sl 20- 24, ger . 15—19.
Färsen: ausgem . 38—41,5 ( 37 — 41 ) , vollfl . 34 —37 (34— 36) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 56—59 (54—56) ,mittl . 52—55 (50—53 ) , ger 40—50.
Schweine: über 300 Psd 49—51 (49—51) . von 240—300

Psü . 49 - 51 (48—51 ) von 200- 240 Psd . 48- 51 (48—50) . von
160 —200 Psd . 47—50 ( uno . ) . Sauen 40—44 RM.

Konkurse
Nachlaß des Gastwirts und Metzgers Eugen Wellhäufer in

Beuren OA . Mengen im Allgäu.
Eröffnung von Schuldenregelungsverfahre»

Joh . Gg . Walz, Eheleut«, Oberreichenbach OA . Calw.
Jakob und Pauline Fischer, Eültlingen OA . Nagold.
Gottlob Schleh , Hirschwirt , Ehe ! ., Garrweiler OA . Nagold.

Erteilungen der Ermächtig , z. Abschluß eines Zwaugsvergleichs
Johannes Schöttl «, Neubulach OA . Calw.
Karl Koch, Chel .. Oberhaugstett OA . Calw.

Rechtskräftige Aushebungen und Einstellungen von
Entschulduugs - und Zwangsvergleichsverfahren

Gottlob Zizmann, DH«! .. Stcrmmheim OA . Calw.

Vekanntmachnnge»
der « SDAP.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmrrsfekd
Am Donnerstag, den 14. M . , abends 9.30 Uhr Dienst sh,Li « politischen Leiter , Walter und Warte im Schulfaal in Ci«-

mersfeld. Ortsgruppen!«»« .
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

Kreisleitung Freudenstadt
Tagung sämtlicher Kreisamtsleiter , Hoheltströger «nd de,

eine Gemeinde zu betreuenden Zellenleiter. Die für Montag,
den 18. Mürz 1935, vorgesehene Tagung wird voraussichtlich auf
Samstag , den 16. März193 5, vorverlegt. Mit die¬
ser Tagung wird ein Vortrag über die neue Reichsgemeindeoid-
nung verbunden . Kreislest«

»

Reichsminister Dr . Göbbels bei den Auslandsjournalist«
Berlin , 13 . März . Am Dienstag veranstaltete der

Verein der ausländischen Presse zu Berlin einen Bierabend
im Hotel „Adlon "

, zu dem Reichsminister Dr . Göbbels,
Staatssekretär Funk und eine Anzahl weiterer Herren des
Propagandaministeriums erschienen waren.

Der Vorsitzende des Vereins , Louis P . Lochner, begrüßte
besonders herzlich Reichsminister Dr . Göbbels , der im Lause
des Abends seiner Freude Ausdruck gab , daß dieses zwang¬
lose Zusammentreffen der Herren der AuslanLspresse mit
den Herren seines Ministeriums die Gelegenheit gebe , frei
und offen alle Probleme des neuen Deutschland zu erörtern
und so manches Mißverständnis aus der Welt zu schaffen.
Dr . Göbbels betonte , daß er es gerade als seine besondere
Aufgabe ansehe, die schwierige Arbeit des Journalisten in
jeder Hinsicht zu erleichtern . Im Verlaufe des Abends ent¬
wickelte sich eine rege und fruchtbare Aussprache zwischen
Minister Dr . Göbbels und den zahlreich erschienenen Aus¬
landsjournalisten.

Oesterreichische Beamte müssen gedient habe»
Wien , 12 . März . Der Bundeskulturrat hat heute das

Gutachten über die Notwendigkeit einer militärischen Aus¬
bildung als Voraussetzung sür die Ausnahme in den öffent¬
lichen Dienst angenommen.

Internierung der griechischen Aufrührer in Bukgarie«
Sofia , 12 . März . General Kamenos und die übrige»

aufständischen griechischen Offiziere werden am Mittwoch
nach Karlowo gebracht werden, wo sie interniert werde«
sollen.

Eeporbe«
Schönmünz: Friedrich Volz, Metzger nnd Holzhauer,

63 Jahre alt.

Das Wetter
für Donnerstag

Unter dem Einfluß des skandinavischen Hochdruckgebiet!
ist für Donnerstag und Freitag Fortsetzung des vielfach
heiteren , nachts immer noch ziemlich frostige», tagsüber
milderen Wetters zu erwarten.

Druck und Verlag : W. RIcker'
sche vuchdruckerel in Astenstel«.

Hauptschriftleitung : L . Lauk. Anzelgcnleilung : Tust . Wohnlich,
Allen,teig . D.-A . d. l. M. : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr. 2 hüllt».

Mtensteig -Stadt

Die fatzungsm
'ißige

Neumhi sämtlicher Führer
-er Freiwillige» Feuerwehr

« folgt am Sam »tag , den 16. März 1S35 . !
Die Teilnahme an der Wahl ist Dienst : Fernbleiben ohne

genügende Entschuldigung wird bestraft.
Autceten : Präzis 4 ' /- Uhr in Uniform.
Den . 13. März 1935.

FeuerwehrkomNando . Bürgermeisteramt.
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I o -8« > Plrll - I. IMt« »« - V»
s LtSrke ^ —Xrrtliek « lplob

I.öven - Orogeris Mtter

^§ ^ sudssuyspm

Suche tüchtigen , zuverlässig.

LsogHolr-
kiilwinsim

Girrbach , Sägewerk
Eaztal -G ompelscheurr.

*7^

Donnerstag
abend 8 Uhr
obere Stadt

Beitrag
bestimmt

milbringen.

Knecht
gesucht zu zwei Pfer¬
den bet Landivirlschast.

Offerten an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Luche zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen , zuver¬
lässigen

Knecht
für Landwirtschaft.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Oslo»Zänker Lp ist / Lscst / Lora
üroüraumüken ln allen Preislagenprscbt unck Verpackung frei
Verlangen Sie kille Angebot.
»eng L sonmio . nsgoio

I 2umvel1er , cieu 13. Fiära 1935.

imiss-anrsige.
Tiekbetrüdt zeden vir <Zie sckmeralicke

dkackrickt, äsll mein lieber Oalte, unser lieber
Vater , LckvieZervster, Qrollvster, Zruäer,
LckvsZer unä Onkel

Kolmen idoonop
Ltrallenvart s . O

risch kurrem, sciiveren Oeiclen im älter von
nsiieru 70 Zainen sankt in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Om stille Teilnahme bittet
in lieker IVsuer:

Oie Oattin Llissdeliie Tkeurer Mb . LeeZer
Oer Lohn Oottlled mit kamilie.

LeerckixunZ kreita^ nachmittag */,2 Okr.

empfiehlt

Chr. Schrrrld, Altensteig
Seisenhandlung.

Mehrere Wagen

Stroh
tauscht gegen ein Rind
oder Schnittware.
Julius Raaf. Nagold-

wenn 8lo inn »elni
suksprükjghr neu richten vollen , clsnn ver¬
langen Lie bitte meine
neuen iViusterkarken In Tapeten , Vsock-
spsnnstolke unck i-Inkrusts
Reichhaltiges lapetenlsger ru Lullerst xansti-
Zen Preisen.

?r>. omrisi» w.. anvnsleis
Lattler- uncj TaperiergesckLkt.

Warnung!
Ich warne vor W .-Iteroerbreilungvan unwahren Gerüchten

meine Person betreffend , andernfalls ich bet Gericht Anzeige
erstatte . Ich bin nicht gewillt , meine Ehre durch solche
schmutzige Verleumdungen in den Dreck ziehen zu lassen.

Ladwig Armbrustsr , Stadtmusiker.

oroi grolle Seinsgop
»« onsnns-ssmimsir m». is-

eine 15 er 2lgsrre von kervorrsgencker Oüte
«srommÄpiio konnan-

ru lO, 15 u . 20 pkg. Diese Ägsrre stellt slck ikr reuxnlireibst sus : In LluOgzrt varckev clsvon sckon Uder
7 Milionen Stück verksult.

„«svsnns mo«rno-
lv pkg. , eine sckvsrre, sekr bekümmllcke unck viel
zersuckie Sorte aus kockvenlzea, susgereUtea Tsdeken

Dieses 2eicken bürgt kür ckle Qüle
meiner Teistungen.

Mio wLiasiom
llllonswlg
priseur- null ÄgarrenLeschLkt.
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